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VIGILIA PASCHALIS  
IN  

NOCTE SANCTA
Hochfest der Auferstehung des Herrn

______________________

Die feier der Osternacht
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LICHTFEIER
   Segnung des Feuers_______________________________________________________

Der Abt begrüßt die Gläubigen, dann segnet er das Feuer, das zum Sym-
bol des neuen Lebens wird. 

   Ausdeutung und Entzündung der Osterkerze  _______________________________________________________

Der Abt bezeichnet die Osterkerze: diese wird mit ihrem Licht zum  
Symbol für den auferstandenen Christus. Auf der Kerze steht die Jahres-
zahl, denn die Erlösung Christi wirkt auch heute unsere Rettung. 

   Einzug in die Kirche ______________________________________________________

Der Einzug in die Kirche erfolgt in drei Stationen. Der Priester/Diakon 
hält bei jedem Mal die Osterkerze empor und ruft:

	     Christus, das Licht!		        Dank sei Gott!                                    

Zum „Deo gratias“ beugen wir das Knie. 

  „Exsultet“ – das Osterlob _______________________________________________________

Dieser Gesang aus der Zeit der frühen Kirche ist das feierlichste Lob-
lied, das die Liturgie kennt. In dieser Nacht triumphiert die Kirche mit  
Christus. Das Osterlob (Exsultet) preist den Sieg Christi über die Mächte 
der Finsternis und der Sünde.
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Ost e rsonntag
Ostern ist der christliche Urfeiertag. Die Kirche feiert das „Pascha“ 
(Durchgang): Sie gedenkt der Befreiung des Volkes Gottes aus dem 
Sklavenhaus Ägypten; sie preist Gottes Größe und Treue in Schöp-
fung und Neuschöpfung; wachend erwartet sie den Herrn, der die 
Nacht des Todes zur Auferstehung durchschritten hat. Denn dies 
ist die Nacht, in der die Glaubenden von der Hoffnungslosigkeit zur 
Hoffnung, von der Trauer zur Freude, von der Bedrängnis in die 
Freiheit, vom Tod zum Leben geführt werden. In ihr werden die 
Sakramente der Eingliederung (Taufe, Firmung, Eucharistie) gefei-
ert. Die Gläubigen erneuern ihr Taufversprechen und bekennen, 
dass auch sie mit Christus begraben und mit ihm auferstanden sind. 

Die Feier der Osternacht 

L i c h t f e i e r
Im Dunkel der Nacht versammelt sich die Gemeinde beim Osterfeu-
er. An ihm wird die Osterkerze entzündet. Das Osterlob (Exsultet) 
preist den Sieg Christi über die Mächte der Finsternis und der Sünde. 

R u f 

oder

D r i t t e r  P s a l m 
„ Psalm 24 (Nr. 633,3–4)

[Psalm-Oration]

S c h r i f t l e s u n g                     Klgl 5,1–22

R e s p o n s o r i u m   „ Nr. 307, 7 

[ H o m i l i e ]

L o b g e s a n g   d e s  Z a c h a r i a s

T: Stundenbuch, M: Barbara Kolberg 2009

„ Benedictus (Nr. 617,2) 

O r a t i o n 
Lt Allmächtiger, ewiger Gott, dein eingeborener Sohn ist in 
das Reich des Todes hinabgestiegen und von den Toten glor-
reich auferstanden. Gib, dass deine Gläubigen, die durch die 
Taufe mit ihm begraben wurden, durch seine Auferstehung 
zum ewigen Leben gelangen. Darum bitten wir durch ihn, 
Christus, unseren Herrn.
A Amen.

S e g e n     „ Nr. 307,9
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WORTGOTTESDIENST
   1. Lesung _______________________________________________________

Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Es war sehr gut.
Gen 1,1-2,2

T: nach Ps 104,30, M: Albert Jenny 1966

   2. Lesung _______________________________________________________

Das Opfer unseres Vaters Abraham.
Gen  22,1-18

   3. Lesung _______________________________________________________

Die Israeliten zogen auf trockenem Boden mitten durch das Meer. 

Ex 14,15-15,1
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Nach der Vierten Lesung

T: nach Ps 30,2.13, M: Johann Simon Kreuzpointner 2009

Nach der Fünften Lesung

T u. M: Gotteslob Innsbruck 1946, Salzburg 1950

Nach der Sechsten Lesung

T: nach Joh 6,68, M: Heinrich Rohr (1902–1997)

W o r t g o t t e s d i e n s t
Im österlichen Licht hört die Gemeinde in sieben alttestamentlichen 
und zwei neutestamentlichen Lesungen die Geschichte Gottes mit 
seinem Volk; sie betrachtet und bekennt in Gesang und Gebet die 
Großtaten Gottes und verkündet die Auferstehung des Herrn.

N a c h  d e r  E r s t e n  L e s u n g

Nach der Zweiten Lesung

T: nach Ps 16,1.2, M: Leo Langer 2009

n a c h  d e r  D r i t t e n  L e s u n g

œ

Dem

h/h.
˙ œ œ

Herrn will ich

˙ ˙

sin - gen,

/
VIIIa

˙
œ œ œ œ

macht - voll hat er sich

˙ œ ˙

kund - ge - tan.

4

4 j

œ

j

œ

Aus der

œ œ
j

œ

j

œ

j

œ

j

œ

Tie - fe zogst du mich em -

˙

por;

VIIa

‰

j

œ

j

œ

j

œ

dich will ich

œ

J

œ

j

œ œ œ

rüh -men in E - wig -

˙ Œ

keit.

œ œ œ
œ

œ œ œ Œ œ œ œ œ

Freu dig lasst uns schöp fen le ben di ge

h/h. Va

- - - - -

˙ ˙
œ œ œ œ œ ˙ ˙

Was ser aus den Quel len des Hei les.- - -

œ
œ œ

Herr, du hast

h./h
˙ œ œ

œ
œ

Wor - te e - wi-gen

˙ ˙

Le - bens.

IIa

312
4

312

4

6

7

5

3 œ

œ œ œ ˙ œ œ
œ œ

Œ

œ

œ œ

Be - hü - te mich, Gott,be-hü - te mich, denn ich ver -

h./h         IIg

Kv

œ œ œ ˙ Ó œ ˙
œ

œ œ ˙
œ

˙

trau-e auf dich; mein gan - zes Glück bist du al-lein.

GE SäNGE

ö ö

œ œ

˙ œ œ w œ œ
˙

œ

Sen-de aus dei-nen Geist, und das Ant - litz

VIIah
/

œ œ

˙ œ w

der Er - de wird neu.

T: nach Ps 104,30, M: Albert Jenny 1966

2

œ

Dem

h/h.
˙ œ œ

Herrn will ich

˙ ˙

sin - gen,

/
VIIIa

˙
œ œ œ œ

macht - voll hat er sich

˙ œ ˙

kund - ge - tan.

T: nach Ex 15,1.2, M: Heinrich Rohr (1902–1997)



4

T: nach Ex 15,1.2, M: Heinrich Rohr (1902–1997)

   4. Lesung _______________________________________________________

Mit ewiger Huld habe ich Erbarmen mit dir, spricht der Erlöser, der Herr. 
Jes 54,5-14

   
   5. Lesung _______________________________________________________

Kommt zu mir, dann werdet ihr leben. Ich will einen ewigen Bund mit 
euch schließen.

Jes 55,1-11
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Nach der Vierten Lesung

T: nach Ps 30,2.13, M: Johann Simon Kreuzpointner 2009

Nach der Fünften Lesung

T u. M: Gotteslob Innsbruck 1946, Salzburg 1950

Nach der Sechsten Lesung

T: nach Joh 6,68, M: Heinrich Rohr (1902–1997)

W o r t g o t t e s d i e n s t
Im österlichen Licht hört die Gemeinde in sieben alttestamentlichen 
und zwei neutestamentlichen Lesungen die Geschichte Gottes mit 
seinem Volk; sie betrachtet und bekennt in Gesang und Gebet die 
Großtaten Gottes und verkündet die Auferstehung des Herrn.

N a c h  d e r  E r s t e n  L e s u n g

Nach der Zweiten Lesung

T: nach Ps 16,1.2, M: Leo Langer 2009
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Nach der Vierten Lesung

T: nach Ps 30,2.13, M: Johann Simon Kreuzpointner 2009

Nach der Fünften Lesung

T u. M: Gotteslob Innsbruck 1946, Salzburg 1950

Nach der Sechsten Lesung

T: nach Joh 6,68, M: Heinrich Rohr (1902–1997)

W o r t g o t t e s d i e n s t
Im österlichen Licht hört die Gemeinde in sieben alttestamentlichen 
und zwei neutestamentlichen Lesungen die Geschichte Gottes mit 
seinem Volk; sie betrachtet und bekennt in Gesang und Gebet die 
Großtaten Gottes und verkündet die Auferstehung des Herrn.

N a c h  d e r  E r s t e n  L e s u n g

Nach der Zweiten Lesung

T: nach Ps 16,1.2, M: Leo Langer 2009
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Nach der Vierten Lesung

T: nach Ps 30,2.13, M: Johann Simon Kreuzpointner 2009

Nach der Fünften Lesung

T u. M: Gotteslob Innsbruck 1946, Salzburg 1950

Nach der Sechsten Lesung

T: nach Joh 6,68, M: Heinrich Rohr (1902–1997)

W o r t g o t t e s d i e n s t
Im österlichen Licht hört die Gemeinde in sieben alttestamentlichen 
und zwei neutestamentlichen Lesungen die Geschichte Gottes mit 
seinem Volk; sie betrachtet und bekennt in Gesang und Gebet die 
Großtaten Gottes und verkündet die Auferstehung des Herrn.
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T u. M: Gotteslob Innsbruck 1946, Salzburg 1950

  
   6. Lesung _______________________________________________________

Geh deinen Weg im Licht der Weisheit Gottes.
Bar 3,9-15.32-4,4

T: nach Joh 6,68, M: Heinrich Rohr (1902–1997)

  7. Lesung _______________________________________________________

Ich gieße reines Wasser über euch aus und schenke euch ein neues Herz. 
Ez 36,16-17a.18-28

T: nach Ps 42,3, M: Fritz Schieri (1922–2009) 1965
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Nach der Vierten Lesung

T: nach Ps 30,2.13, M: Johann Simon Kreuzpointner 2009

Nach der Fünften Lesung

T u. M: Gotteslob Innsbruck 1946, Salzburg 1950

Nach der Sechsten Lesung

T: nach Joh 6,68, M: Heinrich Rohr (1902–1997)

W o r t g o t t e s d i e n s t
Im österlichen Licht hört die Gemeinde in sieben alttestamentlichen 
und zwei neutestamentlichen Lesungen die Geschichte Gottes mit 
seinem Volk; sie betrachtet und bekennt in Gesang und Gebet die 
Großtaten Gottes und verkündet die Auferstehung des Herrn.

N a c h  d e r  E r s t e n  L e s u n g

Nach der Zweiten Lesung

T: nach Ps 16,1.2, M: Leo Langer 2009
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G E s ä n G E 1146 1147 V E r t r a u E n  u n d  t r o s t

3 sei überall, wo menschen sind, wo immer menschen 
träumen, / so leise wie ein sanfter wind, der umgeht in 
den Bäumen.

4 sei unser Gott, der mit uns zieht in seinem großen segen, / 
sei unser leben, unser lied, ein licht auf allen wegen.
T: Lothar Zenetti (*1926), nach Mt 6,30, M: Winfried Heurich (*1940)
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T: Wilhelm Willms (1930–2002), M: Peter Janssens (1934–1998)
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2. Weltkrieg)
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Nach der Vierten Lesung

T: nach Ps 30,2.13, M: Johann Simon Kreuzpointner 2009

Nach der Fünften Lesung

T u. M: Gotteslob Innsbruck 1946, Salzburg 1950

Nach der Sechsten Lesung

T: nach Joh 6,68, M: Heinrich Rohr (1902–1997)

W o r t g o t t e s d i e n s t
Im österlichen Licht hört die Gemeinde in sieben alttestamentlichen 
und zwei neutestamentlichen Lesungen die Geschichte Gottes mit 
seinem Volk; sie betrachtet und bekennt in Gesang und Gebet die 
Großtaten Gottes und verkündet die Auferstehung des Herrn.

N a c h  d e r  E r s t e n  L e s u n g

Nach der Zweiten Lesung

T: nach Ps 16,1.2, M: Leo Langer 2009

n a c h  d e r  D r i t t e n  L e s u n g
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   Gloria     _______________________________________________________
                                                                                 

2 „Ehre, Ehre sei Gott in der Höhe!“, / kündet der Sterne strahlendes 
Heer. / „Ehre, Ehre sei Gott in der Höhe!“, / säuseln die Lüfte, brau-
set das Meer. / |: Feiernder Wesen unendlicher Chor / jubelt im ewigen  
Danklied empor: / „Ehre sei Gott in der Höhe!“ :|

Wir löschen unsere Kerzen.

G E s ä n G E 98 8 989 s c h u B E r t- m E s s E

3 doch darf ich dir mich nahen, / mit mancher schuld 
beladen? / wer auf der Erde Pfaden / ist deinem auge 
rein? / mit kindlichem Vertrauen / eil ich in Vaters arme, / 
fleh reuerfüllt: Erbarme, / erbarm, o herr, dich mein!
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2 „Ehre, Ehre sei Gott in der höhe!“, / kündet der sterne 
strahlendes heer. / „Ehre, Ehre sei Gott in der höhe!“, / säu-
seln die lüfte, brauset das meer. / |: feiernder wesen 
unendlicher chor / jubelt im ewigen danklied empor: / 
„Ehre sei Gott in der höhe!“ :|

4 süß ist dein wort erschollen: / Zu mir, ihr Kummer-
vollen! / Zu mir! ich will euch laben, / euch nehmen angst 
und not. / heil mir! ich bin erquicket! / heil mir! ich darf 
entzücket / mit dank und Preis und Jubel / mich freun in 
meinem Gott. 
T: Josef Philipp Neumann (1774–1849) 1827, M: Franz Schubert (1797–1828) 1827
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   Epistel aus dem Neuen Testament_______________________________________________________

Sind wir mit Christus gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm 
leben werden.  

Röm 6,3-11

   Osterhalleluja_______________________________________________________

Abt | Alle:

T: Liturgie, M: Graduale Romanum

Confitemini Domino, quoniam bonus; quoniam in sæculum misericor-
dia eius!

Lobet den Herrn, denn er ist gut; denn seine Huld währt ewig!

Schola Stift Heiligenkreuz 	

   Evangelium_______________________________________________________

Ihr sucht Jesus von Nazaret, den Gekreuzigten; er ist auferstanden. 

Mk 16,1-7

394 395 O S T E r S O N N T A G

E u c h a r i s t i e f e i e r
Höhepunkt der Osternacht ist die Eucharistiefeier: Gedächtnis der 
Lebenshingabe Jesu am Kreuz, Gegenwart des Auferstandenen in 
den Gestalten von Brot und Wein, Vollendung der Eingliederung 
in die Kirche und Vorwegnahme der Gemeinschaft mit Christus im 
Himmel. 
Wurden Erwachsene getauft und gefirmt, wirken sie auch bei der 
Gabenprozession mit und empfangen die Kommunion. Ihnen und 
den anderen Gläubigen soll sie unter beiden Gestalten gereicht wer-
den.

Es ist ein sinnvoller Brauch, dass die Gläubigen das Licht der Oster-
kerze (Osterlicht) mit in ihre Wohnungen nehmen und so die Aufer-
stehungsbotschaft weitertragen. Für den Ostertisch können Speisen 
gesegnet werden, besonders Fleisch, Eier und Brot.

Die Messfeier am Tag
Die Messe am Ostersonntag wird mit besonderer Festlichkeit gefei-
ert. Anstelle des Bußaktes empfehlen sich die Besprengung mit dem 
Taufwasser und ein entsprechender Gesang.

Ostervesper
In der Ostervesper klingt die Osternacht nach. Der Hymnus preist 
das Paschamysterium, den Sieg über Sünde und Tod und das Ge-
schenk der Taufe. Die Psalmen besingen den siegreichen König, die 
Befreiung Israels und die mystische Vermählung Christi mit der 
Kirche. In der Erinnerung an die Lebenshingabe Christi wird das 
Magnificat zum österlichen Preislied. 

„ Vesper in der Osterzeit (Nr. 641)

N a c h  d e r  S i e b t e n  L e s u n g

T: nach Ps 42,2, M: GGB 2010

oder „Ein reines Herz“ (Nr. 301)

F e i e r l i c h e s  H a l l e l u j a

T: Liturgie, M: Graduale Romanum

oder „Halleluja“ (Nr. 175 ,2)

T a u f f e i e r
In dieser Nacht werden von alters her Taufkandidaten in die volle 
Gemeinschaft der Kirche geführt. Dazu wird nach der Anrufung 
der Heiligen das Taufwasser geweiht und die Taufe gefeiert. 
Findet keine Taufe statt, so wird das Segensgebet über das Wasser 
gesprochen. Die Gläubigen halten brennende Kerzen in ihren Hän-
den, bekennen ihren Glauben und werden zur Erinnerung an ihre 
Taufe mit Wasser besprengt.

[ A l l e r h e i l i g e n - L i t a n e i  v o r  d e r 
  T a u f w a s s e r w e i h e ]
Antwort der Gemeinde  „ Nr. 556,1 ff

Z u r  E r n e u e r u n g  d e s  T a u f v e r s p r e c h e n s
„ „Ich bin getauft und Gott geweiht“ (Nr. 491) oder ein geeignetes 

Tauflied

313

314

Zur Freiheit hat uns Christus befreit.
Gal 5,1

G E S ä N G E
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Ost e rsonntag
Ostern ist der christliche Urfeiertag. Die Kirche feiert das „Pascha“ 
(Durchgang): Sie gedenkt der Befreiung des Volkes Gottes aus dem 
Sklavenhaus Ägypten; sie preist Gottes Größe und Treue in Schöp-
fung und Neuschöpfung; wachend erwartet sie den Herrn, der die 
Nacht des Todes zur Auferstehung durchschritten hat. Denn dies 
ist die Nacht, in der die Glaubenden von der Hoffnungslosigkeit zur 
Hoffnung, von der Trauer zur Freude, von der Bedrängnis in die 
Freiheit, vom Tod zum Leben geführt werden. In ihr werden die 
Sakramente der Eingliederung (Taufe, Firmung, Eucharistie) gefei-
ert. Die Gläubigen erneuern ihr Taufversprechen und bekennen, 
dass auch sie mit Christus begraben und mit ihm auferstanden sind. 

Die Feier der Osternacht 

L i c h t f e i e r
Im Dunkel der Nacht versammelt sich die Gemeinde beim Osterfeu-
er. An ihm wird die Osterkerze entzündet. Das Osterlob (Exsultet) 
preist den Sieg Christi über die Mächte der Finsternis und der Sünde. 

R u f 

oder

D r i t t e r  P s a l m 
„ Psalm 24 (Nr. 633,3–4)

[Psalm-Oration]

S c h r i f t l e s u n g                     Klgl 5,1–22

R e s p o n s o r i u m   „ Nr. 307, 7 

[ H o m i l i e ]

L o b g e s a n g   d e s  Z a c h a r i a s

T: Stundenbuch, M: Barbara Kolberg 2009

„ Benedictus (Nr. 617,2) 

O r a t i o n 
Lt Allmächtiger, ewiger Gott, dein eingeborener Sohn ist in 
das Reich des Todes hinabgestiegen und von den Toten glor-
reich auferstanden. Gib, dass deine Gläubigen, die durch die 
Taufe mit ihm begraben wurden, durch seine Auferstehung 
zum ewigen Leben gelangen. Darum bitten wir durch ihn, 
Christus, unseren Herrn.
A Amen.

S e g e n     „ Nr. 307,9

œ œ œ
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TAUFFEIER
   
   Allerheiligenlitanei_______________________________________________________

V. Kyrie eleison. 		  A. Kyrie eleison.
V. Christe eleison. 		  A. Christe eleison.
V. Kyrie eleison. 		  A. Kyrie eleison.

V. Gott Vater im Himmel,  	 A. erbarme dich unser.
...

V. Heilige Maria, 		  A. bitte für uns.
...           	  (Plural: 	 A. bittet für uns.)

V. Jesus, sei uns gnädig; 	 A. Herr, befreie uns.
V. Wir armen Sünder,		  A. wir bitten dich, erhöre uns.

V. Christus, höre uns. 		  A. Christus, höre uns.

V. Christus, erhöre uns. 	 A. Christus, erhöre uns.

   Taufwasserweihe_______________________________________________________

Das Wasser wird in einem feierlichen Gebet gesegnet. Dreimal wird die  
brennende Osterkerze in das Wasser eingetaucht: Durch Christus, das 
Licht der Welt, soll die Kraft des Heiligen Geistes in das Wasser hinab-
steigen, damit es zum Wasser wird, das ewiges Leben schenkt. 

   Erneuerung des Taufversprechens_______________________________________________________

Wir entzünden unsere Kerzen.

Pfarrer:	 Liebe Brüder und Schwestern!	 Auch wir sind einst durch 
die Taufe mit Christus begraben worden, um mit ihm zu 
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einem neuen Leben aufzuerstehen. Wir wollen die Neu-
getauften und Neugefirmten in der Gemeinschaft der 
Heiligen Kirche begrüßen, indem wir selbst unsere Taufe 
erneuern. Wir wollen dem Satan abschwören und uns er-
neut dem lebendigen Gott versprechen, um dem Herrn 
in seiner heiligen katholischen Kirche immer besser zu 
dienen. Darum frage ich euch: 	Widersagt ihr dem Satan?

Alle: 		  Ich widersage!

Pfarrer:	 Und all seiner Bosheit?
Alle:		  Ich widersage!

Pfarrer:	 Und all seinen Verlockungen?
Alle:		  Ich widersage!

Pfarrer:	 Glaubt ihr an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den 
Schöpfer des Himmels und der Erde?

Alle:		  Ich glaube!

Pfarrer:	 Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, 
unseren Herrn, der geboren ist von der Jungfrau Maria, 
der gelitten hat, gestorben ist und begraben wurde, von 
den Toten auferstand und zur Rechten des Vaters sitzt?

Alle:		  Ich glaube!

Pfarrer: 	 Glaubt ihr an den Heiligen Geist, die heilige katholische 
Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung 
der Sünden, die Auferstehung der Toten und das ewige 
Leben?

Alle:		  Ich glaube!

Pfarrer:	 Der allmächtige Gott, der Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, hat uns aus dem Wasser und dem Heiligen 
Geist neues Leben geschenkt und uns alle Sünden verge-
ben. Er erneuere in uns seine Gnade und führe uns zum 
ewigen Leben.

Alle:		  Amen.
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G E s ä n G E 1164 1165 K i r c h E / Ö K u m E n E

T: Graz 1998: 1. Strophe nach Karl Günter Peusquens (1925–1994) 1974, 2. + 3. Strophe nach München 1810, 

M: Bonn 1826

1 fest soll mein taufbund immer stehn, / zum herrn will 
ich gehören. / Er ruft mich, seinen weg zu gehen, / und will 
sein wort mich lehren. / dank sei dem herrn, der mich    
aus Gnad / in seine Kirch’ berufen hat, / ihr will ich gläubig 
folgen.

2 dein tod am Kreuz, herr Jesus christ, / ist für uns ew’ges 
leben, / vom Grab du auferstanden bist, / hast uns die 
schuld vergeben. / dein Volk, o herr, dich lobt und preist; / 
denn aus dem wasser und dem Geist / hast du uns neu 
geboren.
T: Karl Günter Peusquens (1925–1994), M: wie Nr. 924
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T: Graz 1998: 1. Strophe nach Karl Günter Peusquens (1925–1994) 1974, 2. u. 3. Strophe: nach 
München 1810, M: Bonn 1826

   
   Fürbitten _______________________________________________________

EUCHARISTIEFEIER

   Gabenbereitung _______________________________________________________

G E s ä n G E 1164 1165 K i r c h E / Ö K u m E n E

T: Graz 1998: 1. Strophe nach Karl Günter Peusquens (1925–1994) 1974, 2. + 3. Strophe nach München 1810, 

M: Bonn 1826

1 fest soll mein taufbund immer stehn, / zum herrn will 
ich gehören. / Er ruft mich, seinen weg zu gehen, / und will 
sein wort mich lehren. / dank sei dem herrn, der mich    
aus Gnad / in seine Kirch’ berufen hat, / ihr will ich gläubig 
folgen.

2 dein tod am Kreuz, herr Jesus christ, / ist für uns ew’ges 
leben, / vom Grab du auferstanden bist, / hast uns die 
schuld vergeben. / dein Volk, o herr, dich lobt und preist; / 
denn aus dem wasser und dem Geist / hast du uns neu 
geboren.
T: Karl Günter Peusquens (1925–1994), M: wie Nr. 924
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T: Mt 18,20, M: Kommunität Gnadenthal

56 6 567 M A r I A

2  Welch ein Schmerz der Auserkornen, / da sie sah den 
Eingebornen, / wie er mit dem Tode rang. / Angst und 
Jammer, Qual und Bangen, / alles Leid hielt sie umfangen, / 
das nur je ein Herz durchdrang. 

3  Ach, für aller Menschen Schulden / sah sie ihn die Marter 
dulden / Geißeln, Dornen, Spott und Hohn, / sah ihn 
trostlos und verlassen / an dem blutgen Kreuz erblassen, / 
ihren lieben einzgen Sohn.

4  Drücke deines Sohnes Wunden, / wie du selber sie emp-
funden, / heilge Mutter, in mein Herz. / Dass ich weiß, was 
ich verschuldet, / was dein Sohn für mich erduldet, / gib 
mir teil an deinem Schmerz.

5  Christus, lass bei meinem Sterben / mich mit deiner 
Mutter erben / Sieg und Preis nach letztem Streit. / Wenn 
der Leib dann sinkt zur Erde, / gib mir, dass ich teilhaft  
werde / deiner selgen Herrlichkeit.
T: nach „Stabat mater“ 14. Jh., Ü: nach Heinrich Bone 1847, EGB [1968/1970] 1975 , GL 1994, M: Köln 1638
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2  Wo ist, o freudenreiches Herz, Halleluja, / wo ist dein 
Weh, wo ist dein Schmerz? Halleluja. / Wie wohl ist dir, o 
Herz, wie wohl, Halleluja, / nun bist du aller Freuden voll. 
Halleluja. / Halleluja, Halleluja, Halleluja.

3  Sag an, Maria, Jungfrau rein, Halleluja, / kommt das  
nicht von dem Sohne dein? Halleluja. / Ach ja: Dein Sohn 
erstanden ist, Halleluja, / kein Wunder, dass du fröhlich 
bist. Halleluja. / Halleluja, Halleluja, Halleluja.

4  Aus seinen Wunden fließen her, Halleluja, / fünf Freu-
denseen, fünf Freudenmeer. Halleluja. / Die Freud sich 
über dich ergoss, Halleluja, / und durch dein Herz die Freu-
de floss. Halleluja. / Halleluja, Halleluja, Halleluja.

5  Dein Herz nun ganz in Freuden schwimmt, Halleluja, / 
und zu und zu die Freude nimmt. Halleluja. / Ach, nun ver-
giss auch unser nit, Halleluja, / und teil auch uns ein Tröpf-
lein mit. Halleluja. / Halleluja, Halleluja, Halleluja.
T: Friedrich Spee 1623, M: Köln [1623] 1625
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2 Wo ist, o freudenreiches Herz, Halleluja, / wo ist dein Weh, wo ist dein 
Schmerz? Halleluja. / Wie wohl ist dir, o Herz, wie wohl, Halleluja, / 
nun bist du aller Freuden voll. Halleluja. / Halleluja, Halleluja, Halleluja.
3 Sag an, Maria, Jungfrau rein, Halleluja, / kommt das nicht von dem 
Sohne dein? Halleluja. / Ach ja: Dein Sohn erstanden ist, Halleluja, / kein 
Wunder, dass du fröhlich bist. Halleluja. / Halleluja, Halleluja, Halleluja.
4 Aus seinen Wunden fließen her, Halleluja, / fünf Freudenseen, fünf 
Freudenmeer. Halleluja. / Die Freud sich über dich ergoss, Halleluja, / 
und durch dein Herz die Freude floss. Halleluja. / Halleluja, Halleluja, 
Halleluja.
5 Dein Herz nun ganz in Freuden schwimmt, Halleluja, / und zu und zu 
die Freude nimmt. Halleluja. / Ach, nun vergiss auch unser nit, Hallelu-
ja, / und teil auch uns ein Tröpflein mit. Halleluja. / Halleluja, Halleluja, 
Halleluja.

T: Friedrich Spee 1623, M: Köln [1623] 1625

   Sanctus  _______________________________________________________

GE sänGE 992 993 schuBErt-mE s sE
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2 Heilig, heilig, heilig, / heilig ist der Herr, / heilig, heilig, heilig, / heilig 
ist nur er. / Allmacht, Wunder, Liebe, / alles rings umher! / Heilig, heilig, 
heilig, / heilig ist der Herr.

   Agnus Dei _______________________________________________________

GE sänGE 992 993 schuBErt-mE s sE
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2  Mein Heiland, Herr und Meister,  / o sprich erbarmungsreich / zu uns 
das Wort des Heiles: / „Der Friede sei mit euch!“ / Send uns den Him-
melsfrieden, / den nie die Erde gibt, / der nur dem Herzen winket, das 
rein und treu dich liebt!

   Kommunionspendung _______________________________________________________

Die Heilige Kommunion wird an zwei Orten in der Kirche gespendet:

•	 Im romanischen Kirchenschiff: vor dem Chorgestühl.
•	 Im gotischen Hallenchor: an den Kommunionbänken.

   Während der Kommunionspendung                                                                      _______________________________________________________
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4 0 0 4 0 1 O S T E r N

4  Der liebste Jünger Sankt Johann, / er eilt dem Petrus 
schnell voran, / kam früher bei dem Grabe an. / Halleluja.  Kv

5  Ein Engel strahlt im Lichtgewand, / den frommen Frauen 
macht bekannt, / dass Jesus Christus auferstand. / Halle-
luja.  Kv

6  „Bleibt nicht beim leeren Grabe stehn, / ihr sollt nach 
Galiläa gehen, / dort werdet ihr den Meister sehn.“ / Hal-
leluja.  Kv

7  Den Jüngern war das Herz so schwer. / In ihre Mitte trat 
der Herr: / „Der Friede sei mit euch!“ sagt er. / Halleluja.  Kv

8  Sie sahn den Herrn von Angesicht. / Doch voller Zweifel 
Thomas spricht: / „Wenn ich nicht sehe, glaub ich nicht.“ / 
Halleluja.  Kv

9  „Sieh, Thomas, sieh die Seite an, / sieh Händ und Füß, 
die Male dran, / und glaube doch, was Gott getan.“ / Halle-
luja.  Kv

10  Am achten Tag er vor ihm stand, / an Jesu Leib die Male 
fand, / „Mein Herr und Gott“, er da bekannt’. / Halleluja.  Kv

11  Glückselig alle, die nicht sehn / und dennoch fest im 
Glauben stehn; / sie werden mit ihm auferstehn. / Halle-
luja.  Kv

12  An diesem Tag, den Gott gemacht, / sei Lob und Ehr 
und Preis und Macht / dem Allerhöchsten dargebracht. / 
Halleluja.  Kv
T: EGB 1975 nach einer Übersetzung des lateinischen „O filii et filiae“ von Jean Tisserand vor 1494 durch 

Christoph Moufang 1865, M: nach Paris 1623
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T: nach Ps 30,12–13, M: Johannes Falk (*1963)
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4 Der liebste Jünger Sankt Johann, / er eilt dem Petrus schnell voran, / 
kam früher bei dem Grabe an. / Halleluja. Kv
5 Ein Engel strahlt im Lichtgewand, / den frommen Frauen macht be-
kannt, / dass Jesus Christus auferstand. / Halleluja. Kv
6 „Bleibt nicht beim leeren Grabe stehn, / ihr sollt nach Galiläa gehn, / 
dort werdet ihr den Meister sehn.“ / Halleluja. Kv
7 Den Jüngern war das Herz so schwer. / In ihre Mitte trat der Herr: / 
„Der Friede sei mit euch!“, sagt er. / Halleluja. Kv
8 Sie sahn den Herrn von Angesicht. / Doch voller Zweifel Thomas 
spricht: / „Wenn ich nicht sehe, glaub ich nicht.“ / Halleluja. Kv
9 „Sieh, Thomas, sieh die Seite an, / sieh Händ und Füß, die Male dran, 
/ und glaube doch, was Gott getan.“ / Halleluja. Kv
10 Am achten Tag er vor ihm stand, / an Jesu Leib die Male fand, / „Mein 
Herr und Gott“, er da bekannt’. / Halleluja. Kv
11 Glückselig alle, die nicht sehn / und dennoch fest im Glauben stehn; 
/ sie werden mit ihm auferstehn. / Halleluja. Kv
12 An diesem Tag, den Gott gemacht, / sei Lob und Ehr und Preis und 
Macht / dem Allerhöchsten dargebracht. / Halleluja. Kv
T: EGB1975 nach einer Übersetzung des lateinischen „O filii et filiae“ von Jean Tisserand vor 1494 
durch Christoph Moufang 1865, M: nach Paris 1623 

4 0 0 4 0 1 O S T E r N

4  Der liebste Jünger Sankt Johann, / er eilt dem Petrus 
schnell voran, / kam früher bei dem Grabe an. / Halleluja.  Kv

5  Ein Engel strahlt im Lichtgewand, / den frommen Frauen 
macht bekannt, / dass Jesus Christus auferstand. / Halle-
luja.  Kv

6  „Bleibt nicht beim leeren Grabe stehn, / ihr sollt nach 
Galiläa gehen, / dort werdet ihr den Meister sehn.“ / Hal-
leluja.  Kv

7  Den Jüngern war das Herz so schwer. / In ihre Mitte trat 
der Herr: / „Der Friede sei mit euch!“ sagt er. / Halleluja.  Kv

8  Sie sahn den Herrn von Angesicht. / Doch voller Zweifel 
Thomas spricht: / „Wenn ich nicht sehe, glaub ich nicht.“ / 
Halleluja.  Kv

9  „Sieh, Thomas, sieh die Seite an, / sieh Händ und Füß, 
die Male dran, / und glaube doch, was Gott getan.“ / Halle-
luja.  Kv

10  Am achten Tag er vor ihm stand, / an Jesu Leib die Male 
fand, / „Mein Herr und Gott“, er da bekannt’. / Halleluja.  Kv

11  Glückselig alle, die nicht sehn / und dennoch fest im 
Glauben stehn; / sie werden mit ihm auferstehn. / Halle-
luja.  Kv

12  An diesem Tag, den Gott gemacht, / sei Lob und Ehr 
und Preis und Macht / dem Allerhöchsten dargebracht. / 
Halleluja.  Kv
T: EGB 1975 nach einer Übersetzung des lateinischen „O filii et filiae“ von Jean Tisserand vor 1494 durch 

Christoph Moufang 1865, M: nach Paris 1623
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T: nach Ps 30,12–13, M: Johannes Falk (*1963)
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   Nach der Kommunion                                                                       _______________________________________________________

G E s ä n G E 1092 1093 d i E  o s t E r Z E i t

Linz

4. und 5. Strophe bei Nr. 830
T: Michael Denis (1729–1800) 1774, M: Diözesan-Gesangbuch Linz 1939
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Wien und Eisenstadt

4 o wie die wunden prangen, / die er für uns empfangen, / 
wie schallt der Engel siegessang / dem starken, der den 
tod bezwang. / halleluja, halleluja.

5 mein Glaube darf nicht wanken, / o tröstlicher Gedan-
ken! / ich werde durch sein auferstehn / gleich ihm aus 
meinem Grabe gehn. / halleluja, halleluja.
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T: Michael Denis (1729–1800) 1774, M: Johann Adolph Hasse (1699–1783) 1774
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T: Michael Denis (1729–1800) 1774, M: Johann Adolph Hasse (1699–1783) 1774

4

2

œ

Der
Nun
Der

1
2
3

q
œ œ

Hei-
ist
Sie -

land
der
ger

œ# œ œn

ist
Mensch
führt

er -
ge -
die

œ œ

stan -
ret -
Scha -

œ œ

den,
tet
ren,

be -
und
die

/

œ œ

freit
Sa -
lang

von
tan
ge -

1
2
3

œ œ œ

To -
an -
fan -

des -
ge -
gen

œ œ

ban -
ket -
wa -

œ œ

den,
tet;
ren,

der
der
in

/

œ œ

als
Tod
sei -

ein
hat
nes

œ
œ

wah-
kei -
Va -

res
nen
ters

1
2
3

œ œ

O -
Sta-

Reich

ster -
chel
em -

œ œ

lamm
mehr,
por,

für
der
das

/

œ œ

uns
Stein
A -

den
ist
dam

œ œ œ

Tod
weg,
sich

zu
das
und

œ œ œ

lei -
Grab
uns

den
ist
ver -

1
2
3

˙

kam.
leer.
lor.

/

œ œ œ œ

Hal - le -1–5

œ œ

lu -

œ

ja.

4

2 œ œ œ œ

Hal - le -6

œ œ

lu -

˙

ja,

/
œ œ œ œ

Hal - le -

œ œ

lu -

˙

ja!

/

œ œ œ œ

Hal - le -

œ œ

lu -
œ œ

ja. Wie

/

œ œ

du vom

œ
œ

Tod er -

œ œ

stan-den

œ œ

bist, lass

/

œ œ

uns er -

œ œ œ

stehn, Herr

œ œ œ

Je - sus

˙

Christ!

/

œ œ œ œ

Hal - le -

œ œ

lu -
˙

ja.

830

Refrain:
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T: Michael Denis (1729–1800) 1774, M: Johann Adolph Hasse (1699–1783) 1774

   Segen                                                                     _______________________________________________________

Abt:    		 Der Herr sei mit euch.
Alle:		  Und mit deinem Geiste.
Abt:   		  Der Name des Herrn sei gepriesen.
Alle:		  Von nun an bis in Ewigkeit.
Abt: 		  Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn.
Alle:		  Der Himmel und Erde erschaffen hat.
		  ...
Alle:		  Amen.
Abt:		  Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der  
		  Sohn und der Heilige Geist.  
Alle:		  Amen.
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Wien und Eisenstadt

4 o wie die wunden prangen, / die er für uns empfangen, / 
wie schallt der Engel siegessang / dem starken, der den 
tod bezwang. / halleluja, halleluja.

5 mein Glaube darf nicht wanken, / o tröstlicher Gedan-
ken! / ich werde durch sein auferstehn / gleich ihm aus 
meinem Grabe gehn. / halleluja, halleluja.
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T: Michael Denis (1729–1800) 1774, M: Johann Adolph Hasse (1699–1783) 1774
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   Entlassung                                                                     _______________________________________________________

Diakon | Alle:

   Schlusslied                                                                     _______________________________________________________

6 7 6 6 7 7 d i e  V e r e h r U n g  d e r  e U C h A r i s T i e  A U ß e r h A l B  d e r  m e s s e6 7 7

Die Verehrung der 
Eucharistie auß erhalb 
der Messfeier
Von alters her wurde das eucharistische Brot für die Kommunion 
der Kranken und Sterbenden aufbewahrt. Diese Praxis führte dazu, 
dass die Gläubigen über die Messfeier hinaus beim Herrn verweilen 
und ihm Anbetung und Dank erweisen. 
Die Ehrfurcht vor der eucharistischen Gegenwart Christi findet 
ihren Ausdruck in der Kniebeuge und im Knien, in der Würde und 
Stille des Kirchenraumes, in der Gestaltung von Altar und Taberna-
kel. Das Ewige Licht weist auf die Gegenwart des Herrn hin. 

D i e  A n b e t u n g  d e r  h e i l i g e n  E u c h a r i s t i e 
u n d  d e r  e u c h a r i s t i s c h e  S e g e n
Priester, Diakone oder beauftragte Laien setzen das eucharistische 
Brot im Ziborium (Speisekelch) oder in der Monstranz zur Anbetung 
aus – in der Regel auf dem Altar, auf dem die Eucharistie gefeiert wird. 
Dazu wird ein eucharistisches Lied gesungen (z. B. Nr. 497). Bei der 
feier lichen Form wird die Eucharistie mit Weihrauch geehrt.
Es kann ein kurzer Lobpreis des Altarssakramentes gesprochen wer­
den:

lt Hochgelobt und gebenedeit sei das allerheiligste 
 Sakrament des Altares.
A  Von nun an bis in Ewigkeit.

oder
lt Gelobt und gepriesen sei ohne End
A  Jesus im allerheiligsten Sakrament. 

A n b e t u n g
Es folgt eine angemessene Zeit der stillen Anbetung. Als Anregungen 
für das persönliche und das gemeinsame Beten können Texte aus der 
Heiligen Schrift, Gebete und Gesänge oder andere Meditationstexte 
dienen (siehe z. B. Andachtsabschnitte Nr. 675,8 und 676,1). 

E n t l a s s u n g s r u f

oder

In der Osterwoche bis zum Weißen Sonntag:

oder

Wenn der Entlassungsruf gesungen wird, kann das feierliche Halle­
luja in der ganzen Osterzeit hinzugefügt werden.

A u s z u g
Der Priester kehrt mit allen, die einen liturgischen Dienst ausüben, in 
die Sakristei zurück.
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T: 1. Str.: Philipp von Schönborn 1656, 2. u. 3. Str.: neu bearbeitet EGB 1975, M: bei Michael Weiße 1531
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2  rose ohne Dornen, / o Maria, hilf, / du von Gott 
Erkorne, / o Maria, hilf!  Kv

3  Lilie ohnegleichen, / o Maria, hilf, / dir die Engel wei-
chen, / o Maria, hilf!  Kv

4  Quelle aller Freuden, / o Maria, hilf, / Trösterin in Lei-
den, / o Maria, hilf!  Kv

5  Dich als Mutter zeige, / o Maria, hilf, / gnädig uns 
zu neige, / o Maria, hilf!  Kv

6  Gib ein reines Leben, / o Maria, hilf, / sichre reis’ dane-
ben, / o Maria, hilf!  Kv

7  Dass wir Jesum sehen, / o Maria, hilf, / fröhlich vor ihm 
stehen, / o Maria, hilf!  Kv
T: Köln 1638, Paderborn 1765, bei August von Haxthausen 1850, Kirchenlied 1938, M: Hans Breuer 1909 

nach August von Haxthausen 1850 und Ludwig Erk/Franz Böhme 1894 

3  Er ist erstanden von dem Tod, / freu dich, Maria, / wie er 
gesagt, der wahre Gott. / Halleluja. / Bitt Gott für uns, Maria.

4  Bitt Gott für uns, so wird’s geschehn, / freu dich, Maria, / 
dass wir mit Christus auferstehn. / Halleluja. / Bitt Gott für 
uns, Maria.
T: nach Konstanz 1600 nach „Regina caeli“ 12. Jh., M: Konstanz 1600
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3  Er ist erstanden von dem Tod, / freu dich, Maria, / wie er gesagt, der 
wahre Gott. / Halleluja. / Bitt Gott für uns, Maria. 
4  Bitt Gott für uns, so wird’s geschehn, / freu dich, Maria, / dass wir mit 
Christus auferstehn. / Halleluja. / Bitt Gott für uns, Maria.

T: nach Konstanz 1600 nach „Regina caeli“ 12. Jh., M: Konstanz 1600

   Speisenweihe und Oster-Agape                                                                     _______________________________________________________

Diese hochheilige Nacht schließt mit der Segnung der Osterspeisen.

Es entspricht urkirchlichem Brauch, unsere Verbundenheit und Oster-
freude bei Speis und Trank zu feiern. Dazu laden wir Sie herzlich in das 
geheizte Kellerstüberl ein. 

  Gottesdienste am Ostersonntag                                                                    _______________________________________________________

9.00 Uhr	 Pontifikalamt & Eucharistische Auferstehungsprozession 
		  (Stiftskirche)

11.00 Uhr	 Heilige Messe (Kreuzkirche)

18.00 Uhr 	 Ostervesper (Stiftskirche)

18.45 Uhr	 Heilige Messe (Kreuzkirche)

© Scriptorium Zisterzienserabtei Stift Heiligenkreuz, 2015

Bitte nehmen Sie diesen Text nicht mit nach Hause,  
da er noch öfter verwendet werden soll.
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